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Ausschreibungen 

Deutsche Krebshilfe: Förderungsschwerpunktprogramm  'Onkologische Versorgung von Menschen mit 
Migrationshintergrund' 
BMBF: Förderung von Projekten für den Forschungsschwerpunkt „Innovative Arbeitswelten im Mittelstand“ 
DFG: Digitalisierung und Bereitstellung (noch) rechtebewehrter Objekte 
DFG: ANR-DFG-Förderprogramm für deutsch-französische Forschungsprojekte in den Geistes- und 
Sozialwissenschaften 
DFG: ANR-DFG-Förderprogramm für deutsch-französische Forschungsprojekte in den Geistes- und 
Sozialwissenschaften 
BMBF: Forschungsnetzwerk Anonymisierung für eine sichere Datennutzung 
Forschungsnetzwerk Alterssicherung: Förderung von Forschungsprojekten 

Veranstaltungen 

Titel, Datum, Uhrzeit, Raum 
Weitere Meldungen 

Titel: DFG veröffentlicht Erläuterungen zum Nagoya-Protokoll für wissenschaftliche Einrichtungen 

Ist keine passende Ausschreibung für Sie dabei? Die elektronische Förderdatenbank ELFI hält für 
Universitätsangehörige über 11.000 Forschungsförderprogramme von 4.900 nationalen und 
internationalen Fördergebern bereit (Registrierung über Uni-Mailadresse notwendig). 

Ausschreibungen 

Deutsche Krebshilfe: Förderungsschwerpunktprogramm  'Onkologische Versorgung von 
Menschen mit Migrationshintergrund' 

Deadline: 24.01.2022 (13Uhr) 

Link: www.krebshilfe.de 

Ziel des Programms ist es,  

(1) relevante neue epidemiologische Erkenntnisse über die onkologische Versorgung von Menschen mit 
Migrationshintergrund zu erhalten,  

(2) Barrieren in den Versorgungsstrukturen des deutschen Gesundheitssystems zu identifizieren sowie   

(3)  Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten, um Barrieren in den Versorgungsstrukturen abzubauen und um 
Menschen mit Migrationshintergrund künftig entsprechende Gesundheitsinformationen bereitzustellen sowie  
deren Gesundheitskompetenz zu stärken.    

mailto:fft-info@uni-bielefeld.de
https://www.elfi.info/recherche.php
https://www.krebshilfe.de/fileadmin/Downloads/PDFs/Foerderung/Onkologische_Versorgung_von_Menschen_mit_Migrationshintergrund/Deutsche_Krebshilfe_-_Foerderprogramm_-_Onkologische_Versorgung_von_Menschen_mit_Migrationshintergrund_-_Ausschreibung.pdf


Folgende Themenschwerpunkte sollen bearbeitet werden: 

• Versorgungsepidemiologische Analysen 
• Analyse versorgungsbezogener Barrieren 
• Verbesserung der Gesundheitsinformationen und Stärkung der Gesundheitskompetenz 

FFT-Ansprechperson: Kristof Lintz 

 

BMBF: Förderung von Projekten für den Forschungsschwerpunkt „Innovative Arbeitswelten im 
Mittelstand“ 

Deadline: 01.07.2022 

Link: www.bmbf.de 

Ziel dieser Fördermaßnahme ist es, durch Forschungs- und Entwicklungsvorhaben die Arbeitswelten in kleinen, 
mittleren und mittelständischen Unternehmen (KMU) zukunftssicher zu gestalten. Dabei sollen technologische 
und organisatorische Innovationen gleichermaßen zu einer neuen Qualität der Zusammenarbeit, der 
Kompetenzentwicklung bei den Beschäftigten und der Entstehung zukunftsfähiger Wertschöpfungssysteme, 
beispielsweise im Hinblick auf den Ausbau einer Kreislaufwirtschaft, beitragen. Gefördert werden hierfür 
risikoreiche, unternehmensgetriebene und anwendungsorientierte Verbundprojekte, die ein arbeitsteiliges und 
interdisziplinäres Zusammenwirken von Anwendern, Entwicklern und Forschungspartnern erfordern. Die 
Lösungen sollen an die typischen Erfordernisse von KMU und des Mittelstands angepasst sein. Durch eine 
anwendungsnahe arbeitswissenschaftliche Begleitung soll die Implementierung unterstützt und eine 
Übertragbarkeit gewährleistet werden. Die Vorhaben sollen eine Laufzeit von drei Jahren nicht überschreiten. 
KMU und mittelständische Unternehmen müssen die Mehrheit der im Projekt geförderten Verbundpartner bilden. 
Deren Beteiligung, insbesondere als Anwendungspartner, ist eine wesentliche Voraussetzung. 

FFT-Ansprechperson: Dr. Antonia Langhof 

 

DFG: Digitalisierung und Bereitstellung (noch) rechtebewehrter Objekte 

Deadline: 18.03.2022 (für Interessenbekundungen) 

Link: www.dfg.de 

Im DFG-Förderprogramm „Digitalisierung und Erschließung“ kann die Digitalisierung von Objekten nur gefördert 
werden, wenn die Digitalisate direkt im Open Access frei und uneingeschränkt für die wissenschaftliche Nutzung 
zur Verfügung gestellt werden können. Vonseiten der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler besteht aber 
eine große Nachfrage an einer digitalen Bereitstellung auch von Materialien, die zum Beispiel aus datenschutz-, 
urheber- oder archivrechtlichen Gründen nicht im Open Access überregional angeboten werden können. In einem 
auf Anregung des Ausschusses für Wissenschaftliche Bibliotheken und Informationssysteme (AWBI) der DFG 
stattgefundenen Rundgespräch sind technische und organisatorische Lösungen für die Bereitstellung auch 
rechtlich geschützter Materialien in digitaler Form erörtert worden, um dem großen Forschungsinteresse an 
diesen Beständen gerecht werden zu können. 

Um einen strukturbildenden Prozess zu ermöglichen, hat sich der AWBI dafür ausgesprochen, zunächst ein 
Koordinierungsprojekt zu fördern, in dem Eckpunkte und Bausteine einer Pilotphase zur Digitalisierung und 
Bereitstellung (noch) rechtebewehrter Objekte konkretisiert werden. Wesentlich wird es sein, bereits im 
Koordinierungsprojekt unterschiedliche Sparten und Objektgattungen zu berücksichtigen. 

Einrichtungen, die Interesse haben, eine Rolle bei der Koordinierung einer Pilotphase zur Digitalisierung und 
Bereitstellung rechtebewehrter Objekte zu übernehmen, sind eingeladen, bis zum 18. März 2022 eine kurze 
Interessensbekundung an die E-Mail-Adresse lis@dfg.de zu richten. 

FFT-Ansprechperson: Kristof Lintz 

 

mailto:kristof.lintz@uni-bielefeld.de
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2021/12/2021-12-13-Bekanntmachung-Arbeitswelten.html
mailto:antonia.langhof@uni-bielefeld.de
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_21_108/index.html
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DFG: ANR-DFG-Förderprogramm für deutsch-französische Forschungsprojekte in den Geistes- 
und Sozialwissenschaften 

Deadline: 17.03.2022 

Link: www.dfg.de 

Seit 2007 ermöglicht das gemeinsame Abkommen zwischen der französischen Agence Nationale de la 
Recherche (ANR) und der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) zur wissenschaftlichen Zusammenarbeit in 
den Geistes- und Sozialwissenschaften die Förderung integrierter deutsch-französischer Forschungsprojekte. 
2022 wird dieses Förderprogramm zum 16. Mal ausgeschrieben. 

Das ANR-DFG-Förderprogramm enthält keine thematischen Vorgaben. Ein besonderes Augenmerk liegt jedoch 
auf der intensiven deutsch-französischen Zusammenarbeit und dem spezifischen wissenschaftlichen Mehrwert, 
der durch die Zusammenführung national geprägter Wissenschaftstraditionen in geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Forschungsfeldern erzielt werden kann. In den Bereichen, in denen Deutsch und 
Französisch als Wissenschaftssprachen eine Rolle spielen, können die Vorzüge der Mehrsprachigkeit auch im 
Rahmen der wissenschaftlichen Zusammenarbeit genutzt und demonstriert werden. 

FFT-Ansprechperson: Kristof Lintz 

 

DFG: ANR-DFG-Förderprogramm für deutsch-französische Forschungsprojekte in den Geistes- 
und Sozialwissenschaften 

Deadline: 17.03.2022 

Link: www.dfg.de 

Seit 2007 ermöglicht das gemeinsame Abkommen zwischen der französischen Agence Nationale de la 
Recherche (ANR) und der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) zur wissenschaftlichen Zusammenarbeit in 
den Geistes- und Sozialwissenschaften die Förderung integrierter deutsch-französischer Forschungsprojekte. 
2022 wird dieses Förderprogramm zum 16. Mal ausgeschrieben. 

Das ANR-DFG-Förderprogramm enthält keine thematischen Vorgaben. Ein besonderes Augenmerk liegt jedoch 
auf der intensiven deutsch-französischen Zusammenarbeit und dem spezifischen wissenschaftlichen Mehrwert, 
der durch die Zusammenführung national geprägter Wissenschaftstraditionen in geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Forschungsfeldern erzielt werden kann. In den Bereichen, in denen Deutsch und 
Französisch als Wissenschaftssprachen eine Rolle spielen, können die Vorzüge der Mehrsprachigkeit auch im 
Rahmen der wissenschaftlichen Zusammenarbeit genutzt und demonstriert werden. 

FFT-Ansprechperson: Kristof Lintz 

 

BMBF: Forschungsnetzwerk Anonymisierung für eine sichere Datennutzung 

Deadline: 04.03.2022 

Link: www.bmbf.de 

Im Rahmen dieser Maßnahme werden sowohl Kompetenzcluster (siehe Nummer 2.1 Kompetenzcluster 
Anonymisierung) als auch einzelne Forschungsprojekte (siehe Nummer 2.2 Forschungsprojekte Anonymisierung) 
gefördert. 

Kompetenzcluster: Zur Etablierung datenschutzkonformer Lösungen zum Datenteilen, die auf anonymisierten 
bzw. depersonalisierten Daten beruhen, müssen neuartige Technologien entwickelt werden. Damit einhergehend 
muss sich aber auch die Nutzung der Technologien ändern und müssen neue Geschäfts- und 
Finanzierungsmodelle, Arbeitsweisen und Organisationsformen entstehen. Die Kompetenzcluster sollen sich 
dadurch auszeichnen, dass sie alle relevanten Stakeholder partizipativ einbinden und die Forschung und 
Entwicklung in realen oder realitätsnahen Nutzungssituationen ermöglichen. 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_21_112/index.html
mailto:kristof.lintz@uni-bielefeld.de
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_21_112/index.html
mailto:kristof.lintz@uni-bielefeld.de
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2021/12/2021-12-09-Bekanntmachung-Datennutzung.html;jsessionid=8F88C02D372226D3E9BDE0553CFC7C27.live721


Forschungsprojekte: Im Sinne einer umfassenden Förderstrategie sollen zusätzlich Forschungsprojekte gefördert 
werden, die neben den thematisch fokussierten Kompetenzclustern für eine Aufweitung des Forschungsfokus 
sorgen und so zu einem ganzheitlichen Blick auf den Fördergegenstand beitragen.Gegenstand der Förderung 
sind innovative und risikobehaftete vorwettbewerbliche Forschungs- und Entwicklungsvorhaben. Gefördert 
werden Vorhaben aus dem Bereich der Forschung zur Anonymisierung bzw. Depersonalisierung von 
personenbeziehbaren Daten mit dem Ziel, innovative und effiziente neue Verfahren, Methoden zu entwickeln, um 
die datenschutzkonforme, anonymisierte Bereitstellung und Nutzung von Daten zu fördern. 

FFT-Ansprechperson: Kristof Lintz 

 

Forschungsnetzwerk Alterssicherung: Förderung von Forschungsprojekten 

Deadline: 31.03.2022 (Vollanträge; die Vorabeinreichung von Skizzen wird empfohlen, ist aber keine 
Antragsbedingung) 

Link: www.fna-rv.de 

Den Kern der Forschungsförderung bilden Forschungsprojekte zu alterssicherungsrelevanten Fragen, die 
unmittelbar durch Forschungsmittel der Rentenversicherung gefördert werden. 

Förderschwerpunkte sind 

• Ziele der Alterssicherung, 
• Wirkungsanalyse des Alterssicherungssystems, 
• Sicherung bei Erwerbsminderung, 
• Akzeptanz des Alterssicherungssystems und 
• Europäische und internationale Alterssicherungspolitik. 

Dabei bestehen zwischen einzelnen Themen aus den verschiedenen Themenkomplexen eine Vielzahl von 
Anknüpfungspunkten. Wir fördern grundsätzlich Anträge aus allen wissenschaftlichen Disziplinen, um die 
Alterssicherung aus allen Richtungen zu beleuchten und keine Perspektive auszuschließen. 

FFT-Ansprechperson: Kristof Lintz 

 

nach oben 

Veranstaltungen 

Titel, Datum, Uhrzeit, Raum 

Weitere Meldungen 

Titel: DFG veröffentlicht Erläuterungen zum Nagoya-Protokoll für wissenschaftliche 
Einrichtungen 

Link: www.dfg.de 

Die Ständige Senatskommission für Grundsatzfragen der biologischen Vielfalt der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) veröffentlicht „Erläuterungen zum Umgang mit den rechtlichen Vorgaben des 
Nagoya-Protokolls und der Verordnung (EU) Nr. 511/2014 in Hochschulen und anderen 
Forschungseinrichtungen“. Das internationale Übereinkommen über die biologische Vielfalt (Convention on 
Biological Diversity, CBD) und das auf dieser Grundlage vereinbarte Nagoya-Protokoll haben die Forschung an 
biologischen Objekten (mit Ausnahme des Menschen) in einen besonderen rechtlichen Rahmen gestellt, denn 
diese als „genetische Ressourcen“ deklarierten Objekte unterliegen seit dem Inkrafttreten der CBD im Jahr 1993 
dem souveränen Bestimmungsrecht der Länder ihres natürlichen Vorkommens. 

mailto:kristof.lintz@uni-bielefeld.de
https://www.fna-rv.de/DE/Navigation/02_Foerderungen/01-1_Foerderung_von_Projekten/projekt_node.html
mailto:kristof.lintz@uni-bielefeld.de
https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/info_wissenschaft_21_110/index.html


Ggf. Ansprechperson:  

 

Die aufgeführten Ausschreibungen stellen eine Auswahl an aktuellen Fördermöglichkeiten dar. Für Ihre 
individuelle und fachspezifische Suche stellt die Universität Bielefeld einen Zugang zur Servicestelle für 
Elektronische Forschungsförderinformationen im deutschsprachigen Raum (ELFI) bereit, die Ausschreibungen 
und Informationen zu Förderern sammelt und aufbereitet. 

Über den FFT-Newsletter können auch Sie Informationen zu Ausschreibungen oder Veranstaltungen an Ihre 
Kolleg*innen weitergeben. Bitte lassen Sie uns Ihre Informationen zukommen, wir werden Sie gerne in die 
nächste Ausgabe des FFT-Newsletters aufnehmen. 

 

Herausgeber FFT-Newsletter 
Universität Bielefeld 
Dezernat Forschungsförderung und Transfer 
E-Mail: fft-info@uni-bielefeld.de 
Webseite: http://www.uni-bielefeld.de/fft  
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